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wer ein Auto besitzt und dafür
mehrere tausend Schilling pro
Jahr an Steuer und Versicherung
bezahlen muß, der will dieses
Auto auch ausnützen und möglichst
viel fahren.

Die Folge davon: Der Autoverkehr
ist zu einer Plage geworden, die
nicht nur in der Stadt schon
katastrophale Ausmaße annimmt,
sondern das Leben auf unserer
ganzen Erde ernstlich bedroht.
Der steigende Bedarf an Verkehrs
fläche kostet immer mehr
lebendigen Boden. Die Abgase ver
giften unsere Atemluft und zer
stören unsere Lebensgrundlagen
im weitesten Sinne, von Gift
in Lebensmitteln "und Wasser bis
zum Sterben der Wälder. Der
Lärm d~s Autoverkehrs stört das
Wohlbefinden und sägt an der Ge
sandheit vom Embryo bis zum Greis.
Und auch die Schäden, die Ver
kehrsunfälle an Leben und
Gesundheit anrichten, gehören da
zu.
Freilich lassen sich demgegenüber
auch die Vorteile, die Vorteile,
die das Auto in besonderer
Situationen bringen kann, nicht
völlig von der Hand weisen. Wir
brauchen das Auto ja nicht total
ausrotten, aber wir müssen uns
dagegen wehren, . daß es uns aus
rottet. Um uns vor den aufge
zeigten Gefahren zu schützen,
müssen wir das Auto um viele::
weniger benützen· und wir müssel,
unnachgiebig mit all unserer
Kraft fordern, daß das Auto so
weit als möglich verbessert wird,
mit dem Ziel: Abgase völlig frei
von Schadstoffen, Wasserstoff
autos laufen bereits.
um den Autobesitzern schmackhaft
zu machen, möglichst weni~

zu fahren, muß sich vor allem das
Besteuerungssystem grundlegend
ändern. Die jährlichen Kosten
eines Autos müssen möglichst
weitgehend dem fahrenden Auto
aufgelastet werden und nicht dem
stehenden Auto. Das stehende Auto
erzeugt weder Abgase noch Lärm,
noch verursacht es Unfälle. Daher
ist es richtig, wenn die Kosten
und das Risiko auch das fahrende
Auto trägt. KFZ-Steuer \. nd KPZ-
Haftpflichtversicherung solle~

nach gefahrenen Kilometern ver
rechnet werden. Die einfachste
Methode ist es, KFZ-Steuer
und Versicherung gemeinsam IIit
dem Kraftstoffpreis zu kassieren,
denn wenn diese Kosten ia JCraft-
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Auf halbem Weg zwischen Neuer
~chnik und Hafnerriegel liegt
dieses unauffällige, jedoch
sehr interessante Geschäft. Die
dunkelgrün gestrichene Eingangs
front ist leicht zu übersehen.
Den ersten Vorgeschmack auf den
~aden geben die kleinen, mit viel
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